
Lebensbedrohliche Notfälle können jederzeit in den verschiedensten Branchen auftreten. Eine ordnungsgemäße Risikoanalyse und 
Sicherheitsplanung sollte alle möglichen Notfallszenarien berücksichtigen. Kriterien wie die mögliche Konzentration giftiger Gase, 
Sauerstoffmangel und die Entfernung zu einem sicheren Ort bestimmen, welche Fluchtausrüstung für einen bestimmten Zweck am 
besten geeignet ist. Verwenden Sie diese Übersicht, um den Notfall zu planen.

Wie man die richtige 
Fluchtausrüstung auswählt

WIE KÖNNTE EIN FLUCHTSZENARIO AUSSEHEN?
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Direkte Flucht an einen sicheren 
Ort in max. 15 Minuten 

Mögliche Gefahrenkonzentration 
ist bekannt

Ausreichender Sauerstoffgehalt 
in der Umgebungsluft

Kurzer 
Fluchtweg

Fluchtfiltergerät
z. B. Dräger PARAT 

4700 und 7500 
Filterhauben

Wiederverwendbares 
Druckluftfluchtgerät

z. B. Dräger Saver

Geschlossenes 
Selbstrettungsgerät 
für den einmaligen 
Gebrauch (SCSR)

z. B. Oxy 6000 

Umluftunabhängiges 
Atemschutzgerät 
(SCBA), das als 

Arbeits- und Fluchtgerät 
zugelassen ist

z. B. Dräger PAS Colt

Wiederverwendbares 
Druckluftfluchtgerät

z. B. Dräger Saver oder 
PAS Colt, nachfüllbar mit 

Steckanschluss an ein 
Ladeluftsystem oder Anschluss 

in einer Rettungskammer

Wiederverwendbares 
Druckluftfluchtgerät

z. B. Dräger Saver oder 
PAS Colt, nachfüllbar mit 

Steckanschluss an ein 
Ladeluftsystem oder Anschluss 

in einer Rettungskammer

SCSR für den 
einmaligen Gebrauch

z. B. Oxy 6000 
Selbstretter für 

max. 60 Minuten, 
Austausch an einer 

Cache-Station

Zuflucht und 
Rettungskammern

Dräger 
Schutzlösung 1

Dräger 
Schutzlösung 2

Dräger 
Schutzlösung 3

Dräger 
Schutzlösung 4

Dräger 
Schutzlösung 5

Kurzer 
Fluchtweg

Langer 
Fluchtweg

Tätigkeit als 
Ersthelfer

Lange Fluchtzeit oder 
Rettungsbedarf

Gefahr durch 
Rauchgasinhalation

Gefahr durch 
Einatmen giftiger 
Gase

Ausreichende 
Sauerstoffversorgung

Maximal 15 Minuten 
Fluchtweg

Hohe oder unbekannte 
Konzentration 
giftiger Gase

Unzureichende 
Sauerstoffversorgung

Maximal 15 Minuten 
Fluchtweg

Hohe oder unbekannte 
Konzentration 
giftiger Gase

Unzureichende 
Sauerstoffversorgung

30–60 Minuten 
Fluchtweg

Hohe oder unbekannte 
Konzentration 
giftiger Gase

Unzureichende 
Sauerstoffversorgung

Erforderlichkeit von 
Erste-Hilfe-Maßnahmen

Flucht in eine atembare 
Atmosphäre nicht sofort möglich

Rettungsmaßnahmen 
erforderlich oder mehrere 
Fluchtstufen erforderlich

Fluchtzeit zur Rettungskammer oder 
zur Austausch-/Nachfüllstation max. 
15 Minuten oder 60 Minuten

Direkte Flucht an einen 
sicheren Ort

Mögliche Konzentration von 
Gefahren ist hoch oder unbekannt

Sauerstoffmangel 
ist möglich

Flucht in eine 
atembare Atmosphäre 
nicht möglich

Die Länge des 
Fluchtwegs erfordert 
mehrere Fluchtstufen

MÖGLICHE GESUNDHEITSRISIKEN
Verwirrung, eingeschränkte Bewegungsfähigkeit, Atemstillstand, plötzliche Bewusstlosigkeit, Verletzungen, Erstickung
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Überdruck-Fluchtschutzraum 
oder andere 

kundenspezifische 
Lösungen:

Rettungskammern und 
autarke Atmosphären
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